
 

 

 

 

 

Barcamp "Informationskompetenz neu denken" I Hannover I 19.11.2025 

 

Session: KI ist kein Schicksal 

Session Anbieter*in: Oliver Feig 

Um die Dokumentation kümmerte sich: Oliver 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

  

Ausgangspunkt / Motivation:  

KI ist kein Schicksal. Es ist möglich zu steuern, wie KI (also in diesem Fall das was mit dem Hype um ChatGPT im November 2022 

angefangen hat) uns im Beruf und privat betrifft. Nicht so komplett vielleicht, wie es wünschenswert wäre, aber wenn wir gemeinsam 

über KI nachdenken, können wir zu Erkenntnissen über KI kommen und daraus vielleicht Handlungen ableiten oder uns sogar von 

bestimmten Aspekten abgrenzen.  

 

Dafür wurden in der Session (moderiert von mir) von ~20 Personen gemeinsam Aspekte für 4 Fragestellungen gesammelt und an einer 

Pinnwand angepinnt. Danach haben wir uns die Pinnwand angesehen und überlegt, ob wir nicht ein oder zwei Fragestellungen 

finden, die wir bei unserem Umgang mit dem Thema berücksichtigen können. Teilweise wurden Themen schon bei der Sammlung sehr 

differenziert miteinander besprochen oder weitere Erklärungen zu den Stichpunkten geteilt. Das ist hier nicht wiedergegeben. 

  

 

 



 

 

 

 

 

Mitschrift: 

 

Frage 1: "KI" betrifft mich im Job ...  

 * Recherche neuer Themen 

 * Social Media Post schreiben 

 * Workshop-Geber*in (intern + extern + alle Zielgruppen) 

 * Öffentlichkeitsarbeit 

 * Lange-Nacht-der-aufgeschobenen-Hausarbeiten 

 * Förderanträge schreiben 

 * Wie sieht die Zukunft aus? (was wird/wird was weiter bei dem Thema werden) 

 * Desinformation 

 * Am Thema dranbleiben 

 * KI-AG (AGs auch institutionsübergreifend, Erstellung von Nutzungsrichtlinien ...) 

 

Frage 2: Hier benutzen meine Zielgruppen KI ... 

 * Fach-Gutachten (Peer-Review ...) 

 * Konsum KI-generierter Medien 

 * Alltagsanleitungen 

 * (Literatur-)Recherche 

 * Hausaufgaben 

 * Bildproduktion 



 

 

 

 

 

 * Lerncoach 

 * Meinungsbildung 

 * Übersetzungen 

 * Textproduktion/Korrektur 

 * Texterkennung 

 

Frage 3: Ich benutze KI für ... / Ich würde KI gerne benutzen für ... (es wurde angemerkt, dass das doch eigentlich die gleiche Frage sei 

wie Frage 1) 

 * KI lokal hosten 

 * Themenüberblick verschaffen 

 * Protokoll-Führung 

 * Texte etc. formulieren (Formulierungshilfe für Textproduktion) 

 * Übersetzungen 

 * Konzepterstellung (Workshops, Ausstellungen, ...) 

 * Brainstorming 

 * "Ich mache hübsche Hundebilder" 

 * Reiseplanung 

 * Literaturrecherche 

 



 

 

 

 

 

Frage 4: Das spielt für mich beim Thema KI keine Rolle ... (es gab Einigkeit darüber, dass es doch eigentlich keinen Aspekt gäbe, der 

beim Thema außen vor gelassen werden könnte, weswegen hier dann auch Punkte genannt worden sind, die zwar als extrem 

wichtig, aber auch als eher aufreibend betrachtet werden) 

 * Schlechte Ergebnisse 

 * Unübersichtlicher Markt! 

 * Kosten 

 * Buzzword KI 

* Übergriffigkeit (z.B. Follow-Up aussagen des Sprachmodells wie "Berichte mir doch morgen wie es gelaufen ist" oder seltsame 

Anflüge des Modells von Intimität) 

 * Realitätsverlust 

 * Ressourcenverbrauch 

 * AGI-Debatte 

 * KI-Agenten 

 * DSGVO 

 

Fragen: Aus dieser Sammlung von Berührungspunkten haben wir versucht im zweiten Schritt Bezüge herzustellen. Wir haben versucht 

zu gucken 

 * wie die Aspekte zusammenhängen 

 * was sich vielleicht auch widerspricht 

 * was von den Aufgaben, die wir haben in Frage 1 und 2 abgebildet ist 

 * wo wir überhaupt was machen können 



 

 

 

 

 

 * was uns in Frage 3 vielleicht hindert oder eine Herausforderung ist 

* ob wir zu irgendwas aus Frage 4 nicht doch wirklich "Nein!" sagen oder es zumindest abschließend für uns beantworten 

können 

 * Und ob wir durch diese Fragen am Ende vielleicht ein paar Knoten gelöst bekommen. 

  

Ideen: Aus dem Gespräch über die gesammelten Aspekte zu den Fragen haben sich Fragestellungen entwickelt, die zur weiteren 

Auseinandersetzung herangezogen werden könnten. Die Fragen waren: 

     

* Was kann ich auch mit lokalen Modellen machen? (Benötige ich für alle meine Anliegen ein großes Sprachmodell? Welche 

Voraussetzungen muss ich erfüllen, damit die Verwendung realistisch ist?) 

 * Das was die Mehrheit nutzt, muss ich kennen? 

 * Beantwortet der Chatbot Fragen genauso gut wie ich? 

 * Will ich, dass das Tool meine Daten weiterverwendet? 

 * Muss ich das Tool benutzen oder kann ich das nicht auch ohne das Tool selbst machen? 

  

  

Fazit: Die Zeit war im zweiten Teil vorbei, obwohl wahrscheinlich noch ein bisschen mehr Output möglich gewesen wäre. Ich habe 

nach Feedback gefragt und mehrere positive Rückmeldungen (für Form und Inhalt) erhalten. Ich halte es für möglich das Format zu 

wiederholen, um über das Thema ins Gespräch zu kommen und daraus gemeinsam Haltungen zu entwickeln und kann nur 

empfehlen gemeinsam über diese Aspekte zu sprechen. Ich fand die Session auch für mich persönlich hilf- und lehrreich. 

 



 

 

 

 

 

 

Etwas thematisch Ähnliches biete ich am 4. Dezember 2025 : 15:15 - 15:40 auf der #vBib25 an. https://www.vbib.net/vbib25-

programm/programmdetail/vbib25-corner-11-4  
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